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Freitag
HEILBRONN
Club Mobilat, Salzstraße 27. 23.00 Bring
80s back. Eintritt: 7 €
Götzenturm, Götzenturmstraße. 19.00
Critical Mass – engagierte Radfahrer/in-
nen treffen sich und fahren eine Runde
durch die Stadt. Dauer ca. 45 Min.  Der
ADFC Heilbronn unterstützt die Aktion
Wartbergschule, Stielerstraße 20. 15.00
und 18.00 Gala-Zirkusvorstellung der Erst-
bis Viertklässler

KLINGENBERG
Altes Rathaus, Theodor-Heuss-Straße
113. 20.00 Hauptversammlung. SSV Klin-
genberg

NECKARGARTACH
Ev. Gemeindehaus, Sachsenäckerstra-
ße 2. 18.00 Frühjahrssynode des evangeli-
schen Kirchenbezirks Heilbronn

SONTHEIM
Freie Waldorfschule, Max-von-Laue-Stra-
ße 4. 18.00 Vorstellung Zirkus Baljontik.
Zirkus AG. Auftakt zur Festwoche zum 40-
Jahre-Jubiläum der Waldorfschule
TSG-Hofwiesenzentrum, Hofwiesenstra-
ße 40. 19.00 Skat in geselliger Atmosphä-
re. SC 61 Heilbronn

Geburtstage
Heilbronn Heinz Wieland (90). Irene Köp-
pel (90), Sontheim. Anna Hartmann (90),
Böckingen. Eleni Vasileiadou (85). Erika
Witt (80). Inge Schwaderer (80), Kirchhau-
sen

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Lokaltermine
Fürs Problemviertel gibt es doch Lösungen

HEILBRONN Am Infoabend von Lokaler Agenda und Bürgerinitiative betonen Stadträte, dass Verkehrsbelastung verringert werden soll

Von unserem Redakteur
Carsten Friese

K ommt die Diskussion um eine
Lösung für die verkehrsge-

plagten Anwohner der nörd-
lichen Innenstadt mitsamt der Ger-
berstraße nun doch noch ein paar
Schritte weiter? Ein Diskussions-
abend von Lokaler Agenda und Bür-
gerinitiative mit den Ratsfraktionen
am Mittwoch im Heinrich-Fries-
Haus brachte einen klaren Willen
zum Ausdruck: Um die Anwohner zu
entlasten, solle möglichst zügig et-
was passieren.

„Wir brauchen jetzt eine schnelle,
umsetzbare Lösung. Der Durch-
gangsverkehr hat dort in Zukunft
nichts mehr zu suchen“, unterstrich
zum Beispiel Thomas Randecker für
die CDU. Er sprach sich zwar gegen
ein klares Durchfahrtsverbot aus,
das Anwohner und Lokale Agenda
befürworten. Aber: Gut sichtbare
Schilder, um Autofahrer vor einer
Einfahrt ins Viertel zu freien Park-
plätzen in nahen Parkhäusern zu lei-
ten, ist ein Vorschlag. Zudem solle
die Zufahrt von der nahen Schaeuf-
felenstraße (B 27) in die Gerberstra-
ße verboten werden.

Umwegzumuten Eine Einbahn-
straße vom Marrahaus/Kaiserstra-
ße Richtung Gerberstraße einrich-
ten, die Durchfahrt von der anderen
Seite nur noch bis zum Käthchenhof
zulassen und damit den Durch-
gangsverkehr stoppen, schlug Tanja
Sagasser-Beil (SPD) vor. Nach Zäh-
lungen der Stadt sind rund 30 Pro-
zent der Kraftfahrzeuge Durch-
gangsverkehr. Diesen müsse man
„zumuten, einen Umweg zu fahren“.
Man hätte das Modell schon längst
probeweise testen können, um auch
zu sehen, wie es sich auf den Einzel-
handel auswirkt, betonte sie.

Schnellerbauen FDP-Stadtrat
Gottfried Friz warnte vor einer kom-
pletten Sperrung der Durchfahrt.
Es wäre „eine Katastrophe“, wenn
man nicht mehr zu Ärzten und Ge-
schäften fahren könne. Dann wür-
den Läden schließen. Friz ist für ein
intelligentes Parkleitsystem. Und:
Eine neue Kranenstraße als Alterna-
tivtrasse müsse schneller gebaut
werden als bis 2025. Am Ende des
Abends ergänzte Friz, für den Test
einer Einbahnregelung von der Kai-
serstraße her wäre er offen. Die Zu-
fahrt zur Käthchenhof-Tiefgarage

müsse aber erhalten bleiben. Wolf
Theilacker (Grüne) ist dafür, probe-
weise die Durchfahrt ab der Lohtor-
straße zu unterbinden. Auch er wür-
de von der Schaeuffelenstraße die
Zufahrt verbieten. Viel Beifall
heimste er von rund 60 Zuhörern für
den Vorschlag ein, Falschparker im
Viertel stärker zu kontrollieren.

Für Herbert Burkhardt (Freie
Wähler) gibt es dagegen nur eine
sinnvolle Lösung: die alte Kranen-
straße, die an der Experimenta vor-
bei zum Europaplatz führt, nach der
Buga wieder zu öffnen. „Es ist mach-
bar“. Man könne für Fußgänger zur
Experimenta von den Parkhäusern
einen Steg bauen, schlug er vor. „Es
wird keine schnelle Lösung geben“,
mahnte Burkhardt mehrmals.

Alfred Dagenbach (Pro) und Kon-
rad Wanner (Linke) sprachen sich
für eine Sperrung des Durchgangs-
verkehrs von beiden Seiten aus.

WegvomChaos Rund 3000 Bürger
wohnen in dem Viertel mit viel Ein-
zelhandel und Gastronomie. In ei-
nem guten Überblick stellte Prof.

Uwe Ahrens (Lokale Agenda) Plus-
punkte und Belastungen vor. In der
von Stimme-Redakteur Christian
Gleichauf souverän moderierten
Runde ging es auch um das Park-
platzangebot im Viertel, in dem viel
Parksuchverkehr inklusive stehen-
der Autos mit laufenden Motoren

Alltag sind. Ideen, hauptsächlich An-
wohnerparkplätze auszuweisen, das
Parken nur noch auf kurze Zeit zu be-
grenzen und umliegende Parkhäu-
ser billiger zu machen, kamen dabei
ebenso zur Sprache wie der Ansatz,
dass man für eine attraktive Innen-
stadt Parkplätze benötige. Über ver-

kehrsberuhigte Zonen nachdenken
und die Menschen dazu bringen, ihr
Auto außerhalb des Viertels zu par-
ken, ist ein weiterer Vorschlag. Tho-
mas Randecker (CDU) sagte zuspit-
zend: Es gebe genug Parkplätze au-
ßenrum. „Man muss sich nicht in das
Chaos dort reinbegeben.“

Ist an der Stelle bald keine Ausfahrt mehr möglich? Ein Vorschlag ist, die Durchfahrt
durchs Viertel zur Kaiser- und Bahnhofstraße zu verhindern. Foto: Archiv/Friese

Auf reges Interesse stößt der Diskussionsabend zu den Verkehrsproblemen in der nördlichen Innenstadt. Gut 90 Minuten stellen Stadträte ihre Ideen vor. Foto: Ralf Seidel

Hoffnung gemacht
Wie Vertreter der Bürgerinitiative
Nördliche Innenstadt die Aussagen
bewerten? „Es hat Hoffnung ge-
macht“, findet Elke Woll. SPD und
Grüne seien auf Linie der Anwohner,
die CDU habe auch klar ausgesagt,
das Problem lösen zu wollen. Man
könnte ja versuchsweise eine Durch-
fahrt untersagen. „Ins Viertel kommt
man doch immer noch rein.“

Irene Schnabel ist erfreut, dass
auch kurz- und mittelfristige Lösun-
gen diskutiert wurden. Und: Es sei in
den Köpfen der Räte, dass die Ver-
kehrsbelastung ein Problem ist –
beim Besuch beim OB habe das vor
Kurzem anders geklungen. cf

bis März 2020 angeregt. OB Harry
Mergel hatte einen solchen Test in
der Vorweihnachtszeit als positiv be-
wertet. Im Gemeinderat wurde der
Antrag bei neun Ja-Stimmen indes
abgelehnt. Jetzt dreht sich die politi-
sche Wetterlage. Ein wichtiges Wort
mitzureden hat nach Angaben von
Wolf Theilacker auch noch der Auf-
sichtsrat der Stadtwerke. cf

für den städtischen Haushalt 2019/
2020 erstmals öffentlich gemacht.
Dabei hatten sie beantragt, in beiden
Jahren jeweils 210 000 Euro Haus-
haltsmittel zur Verfügung zu stellen
– als Ausgleich für Einnahmeverlus-
te der Heilbronner Verkehrsbetrie-
be. Als halbjährige Testphase hatten
die Grünen ein solches ÖPNV-Ange-
bot nach der Buga von Oktober 2019

acker. Folgen die Fraktionen, gibt es
eine glasklare Mehrheit für diese
Neuerung im Gemeinderat. Man sol-
le versuchen, das Projekt dann auf
alle Fälle „so schnell wie möglich
umzusetzen“, sagte Theilacker.

Eine exakte Kostenberechnung
für solch ein Sonderangebot liegt
noch nicht vor. Die Grünen hatten
den Vorschlag bei den Beratungen

ten. Es sein ein Teilansatz, „um die
Massen an Autos aus der Innenstadt
zu bekommen“, erklärte Randecker.
Sagasser-Beil sagte, man könne sich
dem Vorschlag anschließen und an
Samstagen kostenlosen ÖPNV „in ei-
ner Versuchsphase anbieten“.

Erfreut und überrascht ob dieser
politischen Unterstützung zeigte
sich Grünen-Stadtrat Wolf Theil-

HEILBRONN Geht Heilbronn beim öf-
fentlichen Nahverkehr bald neue
Wege: Beim Diskussionsabend zur
Zukunft der nördlichen Innenstadt
bildeten sich plötzlich neue politi-
sche Allianzen. Sowohl Thomas Ran-
decker (CDU) als auch Tanja Sagas-
ser-Beil (SPD) griffen den Vorschlag
der Grünen auf, Busfahren an Sams-
tagen in der Stadt kostenlos anzubie-

Kostenlose Busse an Samstagen in der Stadt? Plötzlich gibt es klare Mehrheit dafür

Rollschuhbahn bekommt einen grünen VorRollschuhbahn bekommt einen grünen VorRollschuhbahn bekommt einen grünen V hang
Verschönerungsmaßnahmen wegen der Bundesgartenschau – REV investiert 120000 Euro in Karl-Heinz-Losch-Stadion

HEILBRONN Das Karl-Heinz-Losch-
Rollsportstadion im Campuspark
am Europaplatz ist seit ein paar Ta-
gen eingerüstet. Der Grund: Wäh-
rend der Bundesgartenschau soll
die wenig schmucke Halle des Roll-
schuh- und Eislaufvereins Heil-
bronn (REV) optisch aufgewertet
werden. In den kommenden Tagen
soll eine Plane über das Gerüst ge-
hängt werden. „Der Vorhang nimmt
das Grün des Parks auf. Allerdings
wird er farblich zurückhaltend sein,
um nicht zu sehr aufzufallen“, er-
klärt Buga-Geschäftsführer Hans-
peter Faas. Investiert wird in die Ver-
schönerungsmaßnahme ein „klei-
nerer fünfstelliger Betrag“. Aufge-
wertet wird zudem der Eingangsbe-
reich der 1939 erstellten Rollschuh-
bahn, die 1971, mit der Ernennung

zum Landesleistungszentrum für
Rollsport, ihre heute Gestalt erhal-
ten hatte.

Eigenleistung Die Bundesgarten-
schau nahm der REV zum Anlass, in
die vereinseigene Halle zu investie-
ren. So wurden die 450 Sitzplätze auf
der Tribüne erneuert, zwei drin-
gend geforderte Fluchtwege errich-
tet, die Umkleiden und die Dusch-
räume aufwendig saniert und die
aus dem Jahre 1960 stammende ver-
altete Elektrotechnik inklusive der
Beleuchtung modernisiert. Allein
vier Tonnen Schutt wurden abtrans-
portiert. „Obwohl viele Dinge in Ei-
genleistung von Vereinsmitgliedern
erledigt wurden, nahm der Verein
120 000 Euro in die Hand“, zeigt Hei-
ko Arndt, Vorsitzender des Roll-

schuh- und Eislaufvereins, das fi-
nanzielle Engagement des REV auf.
Bereits vor zwei Jahren war das
Dach der Halle saniert worden.

Angesichts der Vereinsinvestitio-
nen und des Engagements der Buga
GmbH – unter anderem wurden vor
dem neu gestrichenen Vereinsheim
Parkplätze angelegt – hofft Heiko
Arndt, dass die Diskussion um die
Verlagerung des Vereins vom Tisch
ist und sagt: „Ich sehe die Zukunft
unseres Vereins an diesem Standort
sehr positiv.“ Dabei hält er die Sport-
stättenachse, bestehend aus dem
Soleo, der Kolbenschmidt Arena,
dem gerade entstehenden Sport-
punkt im Campuspark und dem
Karl-Heinz-Losch-Rollsportstadion,
für ein „schweres Pfund bei der Frei-
zeitplanung der Bürger“.

REV-Vorsitzender Heiko Arndt freut sich, dass die Rollschuhbahn im Campuspark
dank der Bundesgartenschau aufgewertet wird. Foto: Dennis Mugler

Betrunkener
filmt nach Unfallfilmt nach Unfallf

HEILBRONN Ein Betrunkener hat am
Mittwochvormittag mit seinem
Smartphone während einer Unfall-
aufnahme der Polizei die Szenerie
vor dem Marra-Haus gefilmt. Die
Polizei forderte den Mann auf, das
zu unterlassen. Da ging er weg, film-
te aber nach ein paar wenigen Me-
tern weiter. Daraufhin erhielt der 34-
Jährige einen Platzverweis. Bei dem
Unfall war ein Fußgänger mit einem
in Schrittgeschwindigkeit fahren-
den Auto zusammengeprallt. Er
musste zur Behandlung ins Kran-
kenhaus. red

Einbruch
in Bürgerhaus

HEILBRONN Ein Fenster haben unbe-
kannte Einbrecher in der Nacht zum
Mittwoch aufgebrochen. So gelang-
ten sie ins Bürgerhaus Böckingen,
stahlen in der Gaststätte ein wenig
Geld aus Trinkgeldkassetten, im
Aufenthaltsraum einen Kaffeevoll-
automaten und aus dem Kühlraum
drei Flaschen Whiskey. Wer ver-
dächtige Personen beobachtet hat,
kann sich an die Polizei wenden, Te-
lefon 07131 1204060. red

Nobelpreisträger Jiménez
In der Reihe „Literatur am Montag“
stellt Anne-Gabriele Michaelis am
Montag, 8. April, von 20 Uhr an im
Kulturkeller, Gartenstraße 64, den
spanischen Literaturnobelpreisträ-
ger Juan Ramón Jiménez (1881 -
1958) vor. Der Schauspieler Frank
Lienert-Mondanelli liest Lyrik und
Prosa aus „Platero und ich“.

Heilbronn
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